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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TTSG Möckenlohe/Pietenfeld : DJK Kösching 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

Für die DJK Kösching geht die Siegesstraße weiter

Nach hartem Kampf entführten die Gäste der DJK Kösching am vergangenen Freitag in der Herren
Bezirksklasse A Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) beim 6:4 zwei Punkte aus
dem Spiel bei der TTSG Möckenlohe/Pietenfeld. Den feierlichen Siegpunkt im 10. Saisonspiel des
Auswärtsteams erzielte Robert Schmidl, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten
Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Richard
Lacher nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 0:3 gegen
Kempa / Schmidl fanden Pfahler / Redl von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Nicht ganz mithalten konnten Bittl /
Zajaczkowski, beim 1:3 gegen Lacher / Skrozki, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Völlig ungefährdet war
dann indes der Sieg von Rüdiger Pfahler gegen Dirk Skrozki nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:9, 11:5, 6:11, 11:7 nicht verloren. Trotz Blitzstart verlor Siegfried Bittl sein Spiel gegen Richard
Lacher letztlich in vier Sätzen. Beim Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Genügend spielerische Mittel hatte danach Jürgen Redl hingegen letztlich parat, um
Robert Schmidl zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Dominik Zajaczkowski hatte dann
seinen Gegner Walter Kempa beim 18:16, 12:10, 15:13 recht sicher im Griff. Einen extrem
dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer in diesem Spiel, da jegliche Sätze äußert knapp mit nur
zwei Punkten Differenz zu Ende gingen und der erste Satz insgesamt 34 Ballwechsel beinhaltete.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Auf Messers Schneide stand das
Spiel zwischen Rüdiger Pfahler und Richard Lacher, bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 6:11, 11:3,
6:11, 10:12 durchsetzte und Pfahler seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Lacher mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten gewann. Den Sieg von Dirk Skrozki konnte Siegfried Bittl im Match beim
1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Jürgen Redl machte hingegen mit
Walter Kempa bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher.
Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes Resultat: TTSG Möckenlohe
/Pietenfeld 4 Punkte, DJK Kösching 5 Punkte. Chancenlos war dagegen Dominik Zajaczkowski
gegen Robert Schmidl nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Damit war das
letzte Einzel des Tages im Kasten und die DJK Kösching verließ nach spannendem Spielverlauf mit
einem 6:4 Triumph die Halle.

Nach dieser Niederlage heißt es für die TTSG Möckenlohe/Pietenfeld nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den SV Buxheim III am 16.12.2022 zu punkten. Die Mannschaft der
DJK Kösching wird nach nun 4 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Lippertshofen am 15.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTSG Möckenlohe/Pietenfeld

Doppel: Pfahler / Redl 0:1, Bittl / Zajaczkowski 0:1 
Einzel: R. Pfahler 1:1, S. Bittl 0:2, J. Redl 2:0, D. Zajaczkowski 1:1 

 DJK Kösching
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Doppel: Kempa / Schmidl 1:0, Lacher / Skrozki 1:0 
Einzel: R. Lacher 2:0, D. Skrozki 1:1, W. Kempa 0:2, R. Schmidl 1:1


